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Vom „Atlas der Alpenflora", nach der Natur gezeichnet und gemalt von
Franz Fischer und Fritz Hauser (C. J. Oehninger Verlag, Münster i. W.),
ist Lieferung 4 erschienen.

Auch diese Neuerscheinung in künstlerischem Dreifarbendruck, der die
feinsten Farbentöne wiedergibt, zeugt vom liebevollen Versenken in den
Charakter der einzelnen Pflanze. Auf 14 Tafeln, mit deutschen und
lateinischen Namen und mit gesondertem Begleittext, bringt sie verschiedene
Gewächse der Vor- und Hochalpen in Abbildungen von seltener Naturtreue.

Das Werk empfiehlt sich selbst allen Bergwanderern und Freunden
der Alpenblumen. L.

ÉtS.S
Miszellen

Die Engelhornhfitte
Das im Laufe des letzten Winters durch eine Lawine, bezw. durch

den von ihr verursachten Luftdruck fortgeschleuderte Bergheim des
Akademischen Alpenclub Bern wird wieder aufgebaut. Um vor neuen
Beschädigungen gesichert zu sein, wird die neue Hütte an die Nesselbalm
(ca. 20 m unterhalb des frühern Standortes am Hüttenweg) verlegt. Der
Neubau soll Ende August beendet sein.

Erstbesteigung des Mount Logan (Kanada).
Der Mount Logan in der Provinz Yukon, der höchste Berg Kanadas

und der zweithöchste Nordamerikas, ist nach einer Meldung aus Vancouver
am 23. Juni zum erstenmal bestiegen worden, und zwar von dem
pensionierten Marineoffizier Hauptmann Mac Cart h y und den beiden
Beamten des kanadischen topographischen Amtes Oberstlt. Foster und

Sambart. Acht weitere Mitglieder der Expedition haben die Besteigung
nicht vollständig ausgeführt, sondern mussten zurückkehren, da sie an
starkem Frost litten. Bisher war die Höhe des Berges mit 19,589 Fuss
angegeben worden. Es hat sich aber herausgestellt, dass er bedeutend
höher ist, da die höchste Spitze von der Stelle der Küste aus, von der
die trigonometrischen Berechnungen .aufgestellt wurden, nicht sichtbar ist.
Die richtige Höhe konnte noch nicht genau gemessen werden, doch dürfte
sie zwischen 6 300 und 6500 m schwanken. Bereits im Jahre 1923 war
eine Besteigung versucht worden, die jedoch aufgegeben werden musste.

In der Nähe des Mount Logan liegt auch der Mount St. Elias
(5517 m), der 1897 vom Prinzen Ludwig von Savoyen erstiegen wurde.
Der höchste Berg von Nordamerika ist der Mount Kin Le y (6240 m).

Eine Drahtseilbahn im Montblanc-Gebiet.
Von Chamonix aus wird eine elektrisch betriebene Drahtseilbahn nach

der Aiguille du Midi (3843 m) gebaut. Das erste Teilstück bis zu
einer Höhe von 1790 m war bereits letzten Winter eröffnet. Bis zum
nächsten Winter soll die Drahtseilbahn bis zur Gletscherstation 2663 m
-hoch im Betrieb sein. Die Hängewagen können 18 Personen aufnehmen.
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Ein neuer Montblanc-Gipfel bezwungen.
Nach einer Depesche aus Chamonix ist der Doigt de Lotala,

ein bisher unbezwungener Gipfel des Montblanc .mit 4600 m Höhe, durch
den Bergführer Couttet erstiegen worden.

Gegen die bayrischen Bergbahnprojekte
insbesondere gegen den Bau einer Bahn auf die Zugspitze, protestierten
zwei von vielen tausend Münchenern besuchte Versammlungen, die vom
Deutsch-Oesterreichiischen Alpenverein und andern Verbänden einberufen
worden war. In einer ,EntSchliessung wurde die bayrische Regierung
aufgefordert, der geschäftlichen Ausbeutung der Bergwelt wirksam entgegenzutreten

und das bayrische Hochland in seiner jetzigen Ursprünglichkeit
und Reinheit zu erhalten.

Ewiges Eis als Andenken.
Aus dem „hintersten" Zillertal wird dem „Bötl" berichtet: Kam da

vor kurzem ein „Hochtourist" aus dem Lande, wo alle helle sind, zu einem
Gletscher. Nachdem er diesen als „gewaltig sehnerdig" befunden und
bedauert hatte, dass so etwas nicht einmal iin Berlin zu finden ist, nahm
er ein Stück des Gletschers im Gewicht von einigen Kilogramm mit und
steckte es in seinen (Rucksack, um es in seiner Wohnung aufzustellen und
sich und das Stück „ewiges Eis" bewundern zu lassen. Von dieser Liebe
mehr als zu Tränen gerührt, zerfloss das Eisstück am warmen Rücken des

„Hochtouristen". Darüber sehr ungehalten, dass das Tiroler „ewige
Eis" nicht einmal die kleine Reise nach Berlin vertrage, wollte er vom
Hüttenwart Auskunft haben, wie man denn das „ewige Eis" behandeln
müsse, um es als teures Andenken aufbewahren zu können. Als der Hüttenwart

ihm die gewünschte Auskunft nicht zu geben vermochte, staunte der
Held über eine solche Unwissenheit, wie sie nur im Tirol herrschen
könne! — Se non è vero

Präsidium: Dr. K. Guggisberg, Altenbergrain 18, Bern (Tele¬

phon Chr. 22.92).
Rettungswesen: Vizepräsident C. V. de Bernard!, « Mon Abri »,

Gümligen bei Bern (Tel. Muri 74).
Sekretariat (Korrespondenz) : Dr. A. Lang, Gutenbergstr. 3, Bern.

Kassieramt, Mitgliederkarten, Adressänderungen: H. Jäcklin, Sul-

geneckstr. 22, Bern.
Tourenwesen: P. Ulrich, Kesslergasse 42, Bern.
Bibliothekstunden: Freitags von 20—21 Uhr im Clublokal (Zunft¬

haus zu Webern, Gerechtigkeitsgasse 68).
Postcheckrechnung: Sektionskasse III. 493.

Clubmitglieder! Berücksichtigt die Inserenten unseres Sektionsorgans!

Druck und Verlag : Buchdruckerei Gottfr. Iseli, Ryffligässchen 6, Bern
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